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Carsten Sander: Anke Engelke, Fotografie aus der Serie "to
surface"
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Bühne frei für die Welt der Stars: Pünktlich
zu den 60. Internationalen Filmfestspielen
zeigt die Galerie Berlin Art Projects
großformatige Portraitfotografien bekannter
Film- und Showgrößen des Fotokünstlers
Carsten Sander. 

Carsten Sander ist ein Meister der
fotografischen Inszenierung. Dem Künstler
gelingt es wie kaum einem Zweiten, seine
Modelle – meist bekannte Gesichter aus
Film, Fernsehen, Mode, Musik und
Gesellschaft – in eine phantastische Sphäre
zu heben.

Ob Comedian Bernhard Hoecker als mittelalterlicher Ritter, Anke Engelke als Dandy mit
Schnauzbart, Schauspieler Rufus Beck als märchenhafte Sagenfigur oder Kult-Barkeeper
Charles Schumann als einsamer Seemann: Mit Sensibilität und einer großen Portion
Intuition kreiert Sander völlig eigene Welten, nutzt Filmzitate und kunsthistorische
Rückgriffe, stets mit dem Ziel, den einen perfekten Moment herauszuschälen: Das
Portraitbild schlechthin, frei von Raum und Zeit. 

Inneres nach Außen kehren, Wahrhaftigkeit durch Überhöhung – die Ausstellung „to
surface“ (dt. „zum Vorschein kommen“) gibt ihre emotionale Wucht an den Betrachter
weiter, erzählt Geschichten, die unter der Oberfläche schlummern, lässt Träume wahr
werden und Wahrheiten zum Traum. 
Technische Virtuosität, gepaart mit massiver inhaltlicher Kraft und Ästhetik, gelten seit
Jahren als Sanders Markenzeichen. Mit seiner neuen Ausstellung beweist der Künstler
einmal mehr, wie groß Portraitfotografie heute sein kann.  

Der Künstler:
Nach Ausbildungsstationen bei verschiedenen international tätigen Fotografen arbeitete
Carsten Sander (*1965 in Neuss) zunächst freiberuflich für Magazine wie den „Stern“,
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bevor er sich mit zahlreichen Ausstellungen in der Kunstwelt etablierte. Carsten Sander
lebt und arbeitet in Berlin und Düsseldorf.

Diese Pressemitteilung wurde auf openPR veröffentlicht.
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Berlin Art Projects wurde Ende 2008 in der Auguststraße 50 b eröffnet. Die Gründer
zeichnen sich durch langjährige Erfahrung auf dem Kunstmarkt aus. Mit dem erklärten
Ziel, junge und internationale in Berlin arbeitende Künstler aufzubauen, begleitet und
fördert Berlin Art Projects mit wechselnden Ausstellungen und Veranstaltungen die
Künstler auf ihrem Weg in die internationale Kunstwelt.

Die Galerie setzt den Schwerpunkt auf neue Tendenzen der aktuellen Malerei und
Bildhauerei. Das Spektrum reicht von den abstrakten aus der Street Art kommenden
Farbwelten Christian Awes über die eindringlichen Holzskulpturen der jungen Türkin Yasam
Sasmazer bis hin zu den gegenständlich genau komponierten Arbeiten Sebastian
Schraders. Fast allen Künstlern der Galerie ist gemein, dass sie zurzeit in Berlin arbeiten
und sich von der Atmosphäre und Kunststzene der Stadt inspirieren lassen.

Derzeit betreibt die Galerie zwei Berliner Standorte. Vertreten werden zehn Künstler aus
Deutschland, den Niederlanden, der Türkei und den USA: Im Projektraum in der
Auguststraße werden mit Einzelausstellungen und ausstellungsbegleitenden Publikationen
die aktuellsten Arbeiten der Künstler gezeigt. Zusätzlich werden im großzügigen
Showroom Unter den Linden 40, in unmittelbarer Nähe zur Museumsinsel und der
Deutschen Guggenheim, Arbeiten verschiedener Künstler miteinander in Dialog gestellt
und einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
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